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Mit Auto im
Graben gelandet

Börninghausen (WB). Mit
einem offenbar auf Trunkenheit
am Steuer zurückzuführenden
Unfall hat es die Polizei am frühen
Samstagmorgen zu tun gehabt.
Gegen 6:15 Uhr erreichten mehre-
re Anrufe von aufmerksamen Ver-
kehrsteilnehmern die Wache. Ih-
nen war ein weißer BMW in Bör-
ninghausen auf der Bünder Straße
aufgefallen. Das Fahrzeug lag be-
schädigt im Graben, Personen wa-
ren nicht zugegen. Allerdings be-
richteten Anrufer auch über eine
augenscheinlich betrunkene Per-
son, die auf dem Gehweg der Bün-
der Straße entlang ging. Die Poli-
zeibeamten konnten den be-
schriebenen Fußgänger als Fahrer
des Fahrzeugs zuordnen. Der 43-
jährige Mann aus Preußisch Ol-
dendorf war deutlichst alkoholi-
siert und hatte die Unfallstelle
verlassen, ohne sich um den ange-
richteten Schaden zu kümmern.
Dazu war er nicht im Besitz einer
erforderlichen Fahrerlaubnis. Die
Entnahme einer Blutprobe wurde
richterlich angeordnet. 

Tageskalender Oldendorf

RAT UND HILFE

Arbeitskreis Asyl PrO, Altes
Pfarrhaus, Spiegelstraße 1b,
16.30 Uhr Rechtsberatung für
Flüchtlinge durch Angel San
Romann Fiol von der Mobilen
Flüchtlingsberatung, 17.30 bis
19 Uhr Beratung für Flüchtlin-
ge nach Terminabsprache.
Freundeskreis Suchtkran-
kenhilfe, Bürgerhaus, Minde-
ner Straße 3, Telefon 0176/
83294039, 19.30 bis 21.30 Uhr
Gruppenabend.

BÜCHEREIEN
Stadtarchiv, Bürgerhaus, 13.30
bis 19 Uhr geöffnet.
Stadtbücherei, Bürgerhaus,
Mindener Straße 3, 15 bis 17.30
Uhr geöffnet.

VEREINE UND VERBÄNDE
Dorfgemeinschaft, Alte Schu-
le Getmold, 14.30 Uhr Land-
freuen-Nachmittag.

KINDER UND JUGENDLICHE
Jugendtreff, Langenhegge 6,
16 bis 20 Uhr geöffnet.

GESUNDHEIT
Landhotel Annelie, Dorfstra-
ße 9, 9.45 Uhr Gymnastik mit
Jutta Schmidt.

Preußisch
Oldendorf
Lübbecke
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Beilagenhinweis

Teile unserer heutigen Aus-
gabe (ohne Postauflage) ent-
halten Prospekte der Firmen

l ROSSMANN

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektver-

teilung beantworten wir Ihnen 
gerne unter der Telefonnum-
mer 0521/585344.

Kinder beeindrucken den Nikolaus
Die Bad Holzhausener lieben ihren Weihnachtsmarkt. Und auch
Regen und Wind hindern sie nicht daran, am zweiten Adventswo-
chenende in den Kurpark zu kommen und die kleine Budenstadt
vor dem Haus des Gastes zu bevölkern. Regelmäßiger Gast dort
ist auch der Nikolaus, dem die Kinder auf der Bühne Gedichte
vortrugen. Leider ohne Mikrofon, so dass das Meiste den Gästen
verborgen blieb. Aber, und das ist ja am wichtigsten, die Reime
und Lieder fanden den Weg ins Ohr vom Mann mit dem weißen

Bart, der zusammen mit Knecht Ruprecht und einem Schlitten ge-
kommen war. Er verteilte auf der Bühne und auf dem Weihnachts-
markt Schokolade und erhielt für seinen imposanten Auftritt viele
ehrfürchtige Blicke. Anne Becker gehörte zu den mutigen Kindern,
die sich direkt zum Nikolaus trauten. Sie trug gestenreich das Ge-
dicht »Im Tannenwald zur Winterzeit vor«. Viel Applaus gab es
vom Publikum und vom Nikolaus lobende Worte und ein Ge-
schenk. Bericht folgt.  Foto: Silke Birkemeyer

Tageskalender Lübbecke

LÜBBECKER KREISZEITUNG

Lübbecker Kreiszeitung, Ge-
schäftsstelle, Gerichtsstraße 1,
Telefon 05741/34290, 9.30 bis 17
Uhr geöffnet.

RAT UND HILFE
AWO-Beratungsstelle, Am Markt
16, Telefon 05741/296815, 9 bis 12
Uhr Sprechstunde für Schwanger-
schaftsprobleme und Familienpla-
nung.
Club 74, Lange Straße 6, 12 bis 17
Uhr Kontakt und Beratungsstelle
geöffnet (Telefon 05741/20675).
DRK, 16 bis 20 Uhr Blutspende,
Andreas-Gemeindehaus, Am
Markt 23.
Anonyme Alkoholiker, Haus der
Begegnung, Kapitelstraße 9, 19.30
Uhr Treffen.
Diakonisches Werk, Mehrgenera-
tionenhaus, Am Garnisonsring 30,
8 bis 12 Uhr, 13 bis 15 Uhr Sprech-
stunde der Migrationsberatung.
Familienberatungsstelle Lübbe-
cke, Pfarrstraße 5, 17 bis 18 Uhr of-
fene Sprechstunde für Fragen um
Essstörungen, 17 bis 18.30 Uhr
Treffen der Selbsthilfegruppe.
Beirat für Menschen mit Behin-
derung, Rathaus Lübbecke, Kreis-
hausstraße 2-4, Telefon 05741/
2760, 17.30 Uhr Sitzung, Alt-Bau, 5.
Stock Raum 908.
Anonyme Alkoholiker, Sozial-
zentrum des Krankenhauses, Vir-
chowstraße 65, 19.30 Uhr Ge-
sprächskreis Anonyme Alkoholi-
ker.

BÄDER
Hallenbad Lübbecke, Bohlenstra-
ße 25, 7 bis 8 Uhr Frühschwim-
men, 13 bis 18 Uhr Familienbad, 18
bis 21 Uhr Vereine.
Sauna im Hallenbad, 17 bis 23
Uhr.

BÜCHEREIEN
Stadtarchiv, Stadtschule, Wie-
henweg 33, Telefon 05741-276411, 8
bis 11.30 Uhr geöffnet.

VEREINE UND VERBÄNDE
Matthäus-Treff, Matthäus-Senio-
renzentrum, Garnisonsring 28,
15.30 Uhr Heilige Orte -Bilder und
Lieder zur Weihnachtszeit mit
Margarete Schebesch und Pfr.
Eberhard Helling.

KINDER UND JUGENDLICHE
CVJM Lübbecke ,Jugendzentrum
am Markt 23, 15 bis 19 Uhr offene
Tür.

Kinoprogramm 

Lichtburg Lemförde-Quern-
heim, Tel. 05443/469, Mo. 16,
18 Uhr Der Grinch 2 D. 17.15, 20
Uhr 100 Dinge. 20 Uhr A star is
born. 
Dersa-Kino, Weher Str. 4,
Telefon 05771/917525, Mo. 16.45
Uhr Tabaluga - Der Film 3D,
16.45 Uhr, 19.45 Uhr 100 Dinge,
17 Uhr, 19.45 Uhr Phantastische
Tierwesen: Grindelwalds Ver-
brechen 3D, 17.15 Uhr, 20 Uhr
Der Grinch 3D, 17.15 Uhr, 20.15
Uhr Unknown User: Dark Web,
20 Uhr Bohemian Rhapsody.

Ein Auftrag, der weiter lebt
Kirchenkreis Lübbecke feiert 200-jähriges Bestehen

Niermann: »In einer Gesellschaft,
in der sich jeder selbst am Wich-
tigsten findet und die eigenen In-
teressen in den Mittelpunkt stellt,
in einer Gesellschaft, in der dieje-
nigen die meiste Aufmerksamkeit
bekommen, die die lautesten und
krassesten Aussagen machen, ist
das Gebot christlicher Nächsten-
liebe gefragter denn je.« Die Men-
schen im Mühlenkreis würden die
christlichen Werte im besten Sin-
ne eines gesellschaftlichen Mitei-
nanders leben, führte er aus und
lobte besonders das sofortige
kirchliche Engagement in Sachen
Flüchtlingshilfe im Lübbecker
Land. Dies habe eingesetzt, noch
bevor auf Verwaltungswegen das
Grundsätzliche geregelt war.

Lübbeckes stellvertretender
Bürgermeister Karl-Friedrich Ra-
he fragte: »Was bedeutet Kirchen-
kreis für mich als ganz normales
Gemeinde- oder Kirchenmitglied
und unsere Kommunen heute?«
Er verwies auf den Dienst in den
Gemeinden und Schulen, Unter-
haltung der Kindergärten und Al-
tenheimen. »Mitarbeit in der Kir-
che bedeutet, etwas für andere zu
tun. Andererseits bietet die Kirche
selbst auch viele Dienste an und
tut so etwas für andere.« Kirche
sei wichtig für das Gemeinwesen.
Seelsorge und Beratung seien sehr
wichtige Aufgaben der Kirche.

Dr. Hans-Tjabert Conring über-
brachte die Glückwünsche der
Landeskirche. »Der Kontext, in
dem Kirche steht, hat sich über die
letzten 200 Jahre sehr verändert.
Angesichts der Umwälzung des al-
ten Verständnisses von Menschen,
Wissenschaft und Natur, sowie
des wechselseitigen Prozesses von
Selbst- und Fremddeutung hat
und wird sich dieser Kontext im
20. und 21. Jahrhundert auch wei-
terhin immer wieder verändern.«

men. Es sei der minimale Konsens
aller Gemeinden, der nach außen
zeige wie sich Kirche im Kirchen-
kreis Lübbecke verstehe, welche
Schwerpunkte und Leitbilder die
Arbeit der zahlreichen Haupt- und
Ehrenamtlichen trügen. 

Dass die Konzeption auf aktuel-
lem Status Quo basiere und ange-
sichts des gesellschaftlichen Wan-
dels einer kurz- bis mittelfristigen
Ausrichtung unterliege, die es in
fünf bis acht Jahren zu überprüfen
sei, hatte Gryczan bereits auf der
jüngsten Kreissynode vor zwei
Wochen deutlich zum Ausdruck
gebracht.

Auf das bisher Geleistete und
die aktuelle Aufgabe von Kirche
bezogen sich die Grußworte der
Ehrengäste, etwa von Landrat Ralf

 Von Anja Schubert

L ü b b e c k e (WB). Der 
evangelische Kirchenkreis feiert 
sein 200-jähriges Bestehen. 
Eine lange Zeit voller politi-
scher und gesellschaftlicher 
Veränderungen. Der Grundauf-
trag von Kirche, nämlich den 
Glauben und die Nächstenliebe 
weiterzugeben und zu praktizie-
ren, ist geblieben.

Ruhig, besinnlich und mit leisen
Tönen wurde das Jubiläum am
Samstagvormittag mit mehreren
dutzend Gästen – Gratulanten aus
Politik und Gesellschaft sowie
Vertretern aus den 19 Gemeinden
des Kirchenkreises – im Lübbe-
cker Thomasgemeindehaus gefei-
ert. In seinem Festvortrag be-
leuchtete Prof. Dr. Jürgen Kamp-
mann die Anfänge des Kirchen-
kreises (Bericht folgt). 

»Der Kirchenkreis Lübbecke ist
eine Gemeinschaft der Kirchenge-
meinden, der synodalen Dienste
und Einrichtungen in dieser Re-
gion. Er ist kein Selbstzweck, son-
dern eine Dienstgemeinschaft für
die Gemeinden«, sagte Gryczan.
»Wir haben als christliche Ge-

meinschaft den Auftrag, den Men-
schen die Botschaft von der Liebe
und der Freundlichkeit Gottes na-
he zu bringen. Eine große Heraus-
forderung, für die es kein Patent-
rezept gibt.« Jede Zeit, jede Situa-
tion erfordere ihre eigenen Über-
legungen. 

In diesem Sinne präsentierte
Superintendent Gryczan gemein-
sam mit Scriba Dr. Roland Metten-
brink druckfrisch die erste Kon-
zeption des Kirchenkreises, die in
rund dreijähriger Gemeinschafts-
arbeit mit allen Kirchengemein-
den entwickelt wurde. Darin sind

die aktuellen Leitgedanken und
Zielsetzungen gebündelt. »Wie
verstehen wir heute als evangeli-
scher Kirchenkreis mit unseren 19
Gemeinden unseren Auftrag? Wo
liegen unsere Stärken? Wie wollen
wir Kirche in dieser Region heute
und in Zukunft leben? Darauf gibt
die Konzeption eine Antwort«,
fasste der Superintendent zusam-

Werfen zum Jubiläum einen Blick in die erste
frisch gedruckte Konzeption des Kirchenkreises
Lübbecke: Landrat Ralf Niermann, Lübbeckes
stellvertretender Bürgermeister Karl-Friedrich Ra-

he, Superintendent Uwe Gryczan, Professor Jürgen
Kampmann, Oberlandeskirchenrat Hans-Tjabert
Conring und Synodalvorstandsmitglied Roland
Mettenbrink.  Fotos: Anja Schubert

Der Chor aus Kirchenmusikern des Kirchenkreises unter Leitung
von Heinz-Hermann Grube setzte beeindruckende Akzente.

___
»Mitarbeit in der Kirche
bedeutet, etwas für an-
dere zu tun.« 

Karl-Friedrich Rahe
stellvertretender Bürgermeister


